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STEINAU – Mit Glockengeläut 
und – in diesem Jahr lediglich 
zwei – Böllerschüssen hat die 
Stadt Steinau ihren 734. Ka-
tharinenmarkt eröffnet. Ers-
ter Höhepunkt war ein Lam-
pionumzug der Kinder durch 
die Stadt, den der Fanfaren-
zug Barbarossa Gelnhausen, 
die Katharinenmarktmeister 
und eine große Abordnung 
der Schlüchterner Kalte-
Markt-Präsidenten begleite-
ten.  

Der Katharinenmarkt ist 
wieder der alte. „Zumindest 
was das durchwachsene Wet-
ter und den Donnerstag be-
trifft“, sagte Bürgermeister 
Christian Zimmermann bei 
der Eröffnung. Er würdigte 
die neue Katharinenmarkt-
meisterin Sabine Broj als „ei-
ne gute Seele für unsere 
Stadt“. Neben ihrer vorbildli-
chen journalistischen Arbeit 
im Bergwinkel Wochen-Bo-
ten engagiere sie sich als ein 
ganz besonderer Mensch für 
die Gesellschaft. Sie habe mit 
weiteren Mitstreitern den 
Verein „Steinau Miteinander“ 
zu neuem Leben erweckt und 
unterstütze Geflüchtete in 
Steinau. „Die Brüder-Grimm-
Stadt liegt ihr am Herzen.“ 

Sabine Broj berichtete ein 

wenig über den Berufsstand 
der Journalisten und betonte, 
dass es ihr eine große Ehre 
und Freude sei, „heute Abend 
hier zu stehen vor dieser ein-
zigartigen Kulisse von Rat-
haus, Katharinenkirche und 
Renaissanceschloss“. 

Die Verwendung der je-
weils neuesten Technologien 
kennzeichne die mehr als 
2000 Jahre alte Geschichte 
des Journalismus. Meilenstei-
ne seien die Erfindung des 
Buchdrucks in der Renaissan-
ce, die Erfindungen des Hör-
funks um 1920 und des Fern-
sehens. „Als ich vor mehr als 
30 Jahren als Journalistin be-
gonnen habe, sah Zeitungsar-
beit noch völlig anders aus als 
heute: Fotos wurden analog 
und mit Bedacht geschossen 
und mussten erst einmal ent-
wickelt werden. Viele Zei-
tungsjournalisten hatten sich 
Zuhause eine Dunkelkam-
mer eingerichtet, andere 
brachten den Film zum Ent-
wickeln in ein Fotolabor. Erst 
nachdem die Negative fertig 
waren, konnte man sehen, ob 
die Fotos gelungen waren 
oder aber ein Artikel mit – na-
ja, sagen wir mal – eher sub-
optimalen Bildern auskom-
men musste.”  

Eine Bilderflut, wie sie heu-
te bei einem Zeitungstermin 
entstehe, sei damals undenk-
bar gewesen. Da habe oft der 
36-Bilder-Film für alle Wo-
chenend-Termine reichen 
müssen und man habe sich 
vorher schon genau überlegt, 
wie viele Bilder bei dem je-
weiligen Termin geknipst 
werden konnten. Mit der ra-
santen technischen Entwick-

lung seien die Abläufe digita-
lisiert und die Aufgaben kom-
plexer geworden. 

„Da wo früher Texterfasser, 
Korrektoren und Schriftset-
zer an der Produktion der Zei-
tung beteiligt waren, gibt es 
heute nur noch den Journalis-
ten. Bilder und Artikel, die 
per Mail in die Redaktion f lat-
tern, werden in Redaktions-
systeme übertragen.” 

Damals wie heute gelte: Ein 
Journalist sollte Freude am 
Umgang mit Sprache haben 
und sich bewusst sein, was 
Sprache bewirken könne. Er 
sollte Freude am Schreiben 
und Formulieren haben, neu-
gierig sein und gerne mit 
Menschen umgehen. Die 
Pressefreiheit, die nicht über-
all auf der Welt selbstver-
ständlich sei, gelte es zu ver-
teidigen, wies die Katharinen-
marktmeisterin auf den Arti-
kel 5 des Grundgesetzes hin.  

Ihre Verbundenheit zum 
Steinauer Heimatfest brachte 
sie mit diesen Worten zum 
Ausdruck: „Der Katharinen-
markt wurde mir zwar nicht 
in die Wiege gelegt, aber 
mein Elternhaus steht in der 
Brüder-Grimm-Straße und 
ich bin mitten im Marktge-
schehen aufgewachsen. Das 
nennt man wohl frühkindli-
che Prägung.” 

Nachdem die Katharinen-
marktmeister ihr „Kathrei-
moats-Lied“ angestimmt hat-
ten, ging es ins Festzelt an der 
Mauerwiese zum Bieranstich, 
den Bürgermeister Christian 
Zimmermann mit nur einem 
Schlag mit Bravour meister-
te.  

Über vier Tage lockte der 

Katharinenmarkt mit einem 
bunten Programm, Markt-
ständen in der Brüder-
Grimm-Straße, Musikveran-
staltungen im Festzelt für 
jung und alt und mit einem 
großen Mittelaltermarkt. Bei 
Zaubervorführungen und 
Schwertkämpfe, Feuershow 
und mittelalterlichen Tänzen 
waren viele Familien anzu-
treffen.    

Zweifellos ein Glanzlicht 
im Marktprogramm war die 
Premiere des Films „Steinau-
er Geschichten, Teil 2“ von 
Fotografenmeister Koni 
Merz, den dieser im vollbe-
setzten Theatrium zeigte. 
Wie sie als Vertriebene und 
Flüchtlinge nach dem Zwei-
ten Weltkrieg in Steinau eine 
neue Heimat fanden, davon 
erzählten stadtbekannte 
Männer und Frauen.  

Marktmeister Christoph 
Biegl zog nach dem ersten 
viertägigen Katharinenmarkt 
ein positives Fazit. Die Betrei-
ber der Fahrgeschäfte und die 
Händler seien zufrieden ge-
wesen. Künftig werde der 
Mittelaltermarkt im Hirsch-
graben, auf dem Kumpen und 
im Schlosshof ein fester Be-
standteil des Katharinen-
marktes sein.  CS

Vier Tage genießt Steinau ausgelassen das traditionelle Heimatfest 
Ja, wir feiern den Kathreimoat

Ausgelassene Stimmung: Die Katharinenmarktmeister und -meisterinnen bei ihrem obligatori-
schen Marktrundgang am Sonntagnachmittag.    Foto:  

Der Musikverein Germania  suchte Schutz vor dem Regen und spielte zur Eröffnung des Hei-
matfestes  aus der Markthalle heraus.   

Über die neue Katharinenmarktmeisterin heißt es im „Kathreimoats-Lied“: „Im Bergwinkel ist 
sie bekannt, mit Stift und Schreibblock in der Hand, als Journalistin unterwegs.“   

Katharinenmarktmeisterin Sabine Broj hielt sich an ihr Ver-
sprechen, nicht länger als zehn Minuten zu reden. 

Beim Bieranstich reichte Bür-
germeister Christian Zimmer-
mann ein Schlag. 

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Beilagen- und Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Koni Merz (links) zeigte sei-
nen neuen Film bei Detlef 
Heinichen im Theatrium.

HEISSE THEKE &

PARTYSERVICE
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SCHLÜCHTERN – Es ist ein gro-
ßer Erfolg für die Stadt 
Schlüchtern: Bei der Bewer-
bung um den bundesweiten 
Hauptsitz der Kleinstadtaka-
demie hat es die Bergwinkel-
stadt geschafft, von 44 Bewer-
bern unter die letzten Fünf zu 
kommen. Nun geht es da-
rum, eine einzigartige Chan-
ce zu nutzen. Am 25. Oktober 
reist eine Delegation aus Ber-
lin an, bis dahin soll alles 
rausgeputzt sein – und da bit-
tet Bürgermeister Matthias 
Möller jeden um Unterstüt-
zung. 

„Die Bedeutung der Kleins-
tadtakademie kann gar nicht 
hoch genug eingeschätzt wer-
den. Kommt sie nach 
Schlüchtern, könnten wirk-
lich alle davon profitieren. 
Deshalb geben wir jetzt alles, 

um die Jury von unserer Stadt 
und unserem Konzept zu 
überzeugen“, sagt Schlüch-

terns Bürgermeister Matthias 
Möller.  

Die Kleinstadtakademie 
soll die Zusammenarbeit so-
wie die Beratung und Vernet-
zung zu Themen der Stadt-
entwicklung in kleineren 
Städten und Gemeinden stär-
ken. Dafür wird ein Hauptsitz 
für Tagungen und Bundes-
kongresse, Workshops sowie 
die tägliche Büroarbeit ge-
sucht – natürlich in einer 

Kleinstadt. Schlüchtern ge-
hört zu den fünf verbliebe-
nen Kandidaten und wird am 
25. Oktober von einer Delega-
tion besucht, die sich die 
Stadt anschauen und wichti-
ge Fragen klären möchte. 

„Sollten wir am Ende tat-
sächlich gewinnen und die 
Kleinstadtakademie nach 
Schlüchtern holen, wirkt sich 
das positiv auf den Touris-
mus, auf Hotellerie und Gas-

tronomie, auf den Einzelhan-
del und letztlich auf alle 
Schlüchternerinnen und 
Schlüchterner aus. Davon bin 
ich absolut überzeugt. Wir 
müssen alles daran setzen 
und uns voll reinhängen, da-
mit wir den Wettbewerb ge-
winnen“, betont Möller. 

Deshalb hat der Rathau-
schef jüngst sein Team zu-
sammengetrommelt, um alle 
für die heiße Phase zu moti-

vieren. „Wir wollen unsere 
Stadt auf Hochglanz polieren. 
Dafür sind unsere Männer 
und Frauen vom Bauhof be-
reits f leißig unterwegs – und 
dafür bitten wir auch alle 
Bürgerinnen und Bürger um 
ihre Unterstützung.“ Wenn 
jeder Schlüchterner und jede 
Schlüchternerin das eigene 
Grundstück ein bisschen he-
rausputze, das Schaufenster 
schön gestalte und die Fassa-

de etwas schmücke, dann wä-
re das ein tolles Zeichen. „Al-
leine geht es nicht, wir brau-
chen jede und jeden“, so Möl-
ler. 

Das Timing für den Besuch 
der Kleinstadt-Delegation 
könnte übrigens kaum besser 
sein, denn freilich komme ei-
ne schöne Stadt auch dem 
kurz darauf stattfindenden 
Kalten Markt zugute, sagt der 
Bürgermeister und betont ab-
schließend: „Wir haben in 
Schlüchtern schon oft bewie-
sen, dass wir zusammen an-
packen können und eine su-
per Gemeinschaft sind. Ganz 
egal, ob es bei ‚We kehr for 
Schlüchtern‘, bei Festen oder 
sonstigen Veranstaltungen 

war. Ich danke schon jetzt al-
len, die auch diesmal dabei 
sind und ihren Teil dazu bei-
tragen, dass die Kleinstadt-
akademie nach Schlüchtern 
kommt.“ BWB

Bergwinkelstadt hat gute Chancen, Hauptsitz der Geschäftsstelle zu werden 

Kommt die Kleinstadtakademie nach 
Schlüchtern? Möller: Wir setzen alles daran

Bürgermeister Matthias Möller (Mitte), das Kleinstadtteam und die Männer und Frauen vom Bauhof strotzen vor Motivation 
und wollen alles daran setzen, den Hauptsitz der Kleinstadtakademie nach Schlüchtern zu holen. Dafür bitten sie die Bevölke-
rung um Unterstützung.   Foto:  Stadt Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Die katholi-
sche Pfarrgemeinde St. Boni-
fatius Schlüchtern wartet mit 
einem neuen Angebot auf: Ab  
Sonntag, 22. Oktober, gibt es 
regelmäßig sonntags eine 
„Krabbel-Mini-Kirche“. 

Junge Eltern kennen das 
Thema: Sie möchten die 
Sonntagsmesse miterleben, 
das Baby kann aber keine 
Stunde ruhig sein, sondern 
macht hin und wieder durch 
Geräusche auf sich aufmerk-
sam. 

Da schafft die „Krabbel-Mi-
ni-Kirche“ Abhilfe. Parallel 
zur Sonntagsmesse in der Kir-

che treffen sich Eltern und 
Krabbelkinder in der Begeg-
nungsstätte Effata. Dort wird 
im einstündigen Krabbelgot-
tesdienst Kirche und Glaube 
für die Kleinsten erlebbar ge-
macht. Durch ganzheitliche 
begreifbare Angebote wie Se-
hen, Hören, Fühlen, Singen, 
Entdecken, Beten, Forschen, 
Gestalten und Spielen wer-
den alle Sinne der Kinder an-
gesprochen. Auf diese Weise 
können sie selbst aktiv und 
kreativ werden. 

Das Besondere wird sein, 
dass die parallellaufende 
Sonntagsmesse live ins Effata 

übertragen wird, um so die 
Erwachsenen, die bei ihren 
Kleinkindern bleiben, daran 
teilhaben zu lassen. 

Das Angebot ist gedacht für 
alle Kinder im Krabbelalter 
und bis zu vier Jahre und ihre 
Eltern oder Großeltern. Ab 
dem Alter von vier Jahren 
kann ein f ließender Über-
gang zur Kindergottesdienst-
Gruppe erfolgen. 

Die ersten Termine für die 
„Krabbel-Mini-Kirche“ sind 
am 22. Oktober, 19. Novem-
ber, 10. Dezember und 14. Ja-
nuar jeweils um 9.45 Uhr im 
Effata. BWB

Neues Angebot der Pfarrei St. Bonifatius für die Kleinsten

Krabbelkinder willkommen

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 23. Okto-
ber: Rosen-Apotheke (Wäch-
tersbach), 24. Oktober: 
Brunnen-Apotheke (Bad 
Orb) und Vogelsberg-Apo-
theke (Schlierbach), 25. Ok-
tober: Apotheke am Schloss 
(Birstein) und Jossa-Apothe-
ke (Jossgrund), 26. Oktober: 
Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb), 27. Oktober: Martinus-
Apotheke (Bad Orb), 28. Ok-
tober: Engel-Apotheke (Sal-
münster),  29. Oktober: 
Sprudel-Apotheke (Bad So-
den). 

 
SCHLÜCHTERN 

Apothekendienste: 23. Okto-
ber: Bergwinkel-Apotheke 
(Schlüchtern), 24. Oktober: 
Einhorn-Apotheke (Sterb-
fritz) und Bahnhof-Apothe-
ke (Neuhof), 25. Oktober: Lo-
tichius-Apotheke (Schlüch-
tern),  26. Oktober: Alte Apo-
theke (Flieden), 27. Oktober: 
Löwen-Apotheke (Sterbfritz) 

und Coestersche Apotheke 
(Neuhof), 28. Oktober: Brü-
der-Grimm-Apotheke (Stei-
nau) und Kalbach-Apotheke 
(Kalbach), 29. Oktober: Mari-
en-Apotheke (Flieden). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 
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            kaufen - digital   

               
  oder analog

DER
WUNSCH
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www.wito-schluechtern.de

SCHLÜCHTERN – Brauchtum, 
Geschichte und Lebensart in  
der Dreiturmstadt Schlüch-
tern im oberen Bergwinkel 
vermittelt Nachtwächter Udo 
Blechschmidt bei einer öf-
fentlichen Mondscheinstadt-
führung am Samstag, 28. Ok-
tober.  

Die Stadtführung dauert  
1,5 Stunden, und die Teilnah-
me kostet pro Person  4 Euro. 
Treffpunkt ist um 20 Uhr vor 
dem Bergwinkelmuseum in 
der Schlossstraße. Eine Later-
ne oder ein Lampion dürfen 
zur Führung gerne mitge-
bracht werden. 

Gruppen werden gebeten, 
sich bei Wolfgang Krein anzu-
melden.    BWB 

Anmeldungen 
Wolfgang Krein 
Telefon (0151) 53943000 
Mail: stadtfuehrer36381 
@gmail.com 

Am 28. Oktober 

Mondscheinstadtführung in 
Schlüchterns Altstadt

Zum Auftakt der neuen Reihe „Gottesdienst 
Plus“ ließen der Jugendchor der evangeli-
schen Kirchengemeinde St. Michael und das 
Vokalensemble, beide unter der Leitung von 
Dr. Michael Schneider, unlängst Tjark Bau-
manns Pop-Messe „Missa 4 You(th)“ in der 
Stadtkirche erklingen. Dabei handelt es sich 
um einen lateinischen Messgesang mit „Ky-
rie“, „Credo“, „Gloria“ und allem, was sonst 
noch dazugehört, jedoch modern vertont. 
Die zahlreichen Besucher genossen den wun-
derbaren, harmonischen Zusammenklang der 

jungen und reiferen Stimmen sowie den fein 
akzentuierten, dynamischen Vortrag, der 
gleichermaßen mitriss und zu Herzen ging. 
An Klavier und Orgel begleitete Bezirkskan-
torin Dorothea Harris, Liturgie und Predigt 
übernahm Pfarrerin Simone Schneider, die die 
Sehnsucht der Menschen nach Heilung und 
Frieden in den Mittelpunkt stellte. Der nächs-
te „Gottesdienst Plus“ findet am Sonntag, 19. 
November, statt: Dann ist Dr. Peter Tauber zu 
Gast und aus seinem Buch „Mutmacher“ vor-
lesen.  Text und Foto: Kathrin Noll

Jugendchor und Vokalensemble begeistern mit Pop-Messe 

GOMFRITZ – Der Ortsbeirat 
Klosterhöfe lädt für Samstag, 
21. Oktober, zum Bücherba-
sar ins Dorfgemeinschafts-
haus Gomfritz ein. 

Von 14 bis 16 Uhr können 
Interessierte in einem reich-

haltigen Sortiment gut erhal-
tener gebrauchter und kos-
tengünstiger Bücher stöbern 
und sich nebenbei zu Kaffee 
und Kuchen treffen und aus-
tauschen. 

Der gesamte Erlös geht an 

ein Kinderhilfs-Projekt der 
AWO in Uganda. Am 30. No-
vember ist das Kirchenkino 
Wallroth  im Dorfgemein-
schaftshaus Gomfritz zu Gast 
und zeigt den Film „Das Beste 
kommt noch“.  BWB

Bücherbasar und Kino 
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Der Verein für Sport und Gesundheit (VSG) 
machte sich mit dem Fahrrad auf zu einer 
Mehrtagesradtour im Raum Miltenberg. 
Übernachtet wurde in einem Hotel in Bürg-
stadt. Am Ankunftstag ging es mit dem Rad 
nach Amorbach und zurück. Weitere Touren 
führten über Amorbach Richtung Mudau bis 
nach Ünglert und wieder zurück. Auf dem 
Weg nach Wertheim bot sich der Main-Rad-
weg als Etappe an. Über Mondfeld ging es 
mit der Fähre nach Stadtprozelten (Ruine 

Henneburg) und wieder zurück zum Aus-
gangsort. Auch der Erfttal-Mühlen-Radweg 
wurde genutzt. Am letzten Tag ging die Fahrt 
mit Pkw nach Klingenberg, wo die letzte 
Tour-Etappe über Eschau, Röllbach, Großheu-
bach wieder zurück nach Klingenberg führte. 
Die 13 Teilnehmer fuhren insgesamt 285 Kilo-
meter mit dem Fahrrad. Dabei kam auch die 
Geselligkeit nicht zu kurz. Ein großer Dank 
ging an die Organisatoren der Mehrtages-
Radtour Helga und Gerhard Rasch.  Foto: VSG

285 Kilometer mit dem Fahrrad zurückgelegt
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Die „Steinauer Herbstmusiktage“ eröffnet das „Karlsruher Konzert-Duo“ am 25. Oktober in 
der Reinhardskirche. Zwei weitere Veranstaltungen folgen. Foto: Veranstalter

Karlsruher Konzert-Duo

1273 - 2023 
Turm der Katharinenkirche 
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Orgel der Reinhardskirche

STEINAU – Die evangelische 
Kirchengemeinde Steinau 
veranstaltet vom 25. bis zum 
31. Oktober erneut die „Stein-
auer Herbstmusiktage“. Die 
Reihe umfasst drei Veranstal-
tungen, von denen zwei auch 
das 750-jährige Turm-Jubilä-
um der Katharinenkirche 
thematisch einbeziehen.  

Den Auftakt der Herbstmu-
siktage bildet das Konzert am 
Mittwoch, 25. Oktober, um 20 
Uhr  in der Reinhardskirche, 
in dem das bekannte „Karls-
ruher Konzert-Duo“ die Klas-
sik-Fans mit Klängen von 
Beethoven, Mendelssohn, 
Schumann, Rachmaninoff 
und Piazzolla verwöhnt. 
Nach dem Konzert ist Gele-
genheit, bei einem Glas Wein 
ins Gespräch mit den Künst-
lern zu kommen. 

Die Reihe wird mit einer 
Matinée in der Reinhardskir-
che am Sonntag, 29. Oktober, 
um 11 Uhr fortgesetzt. Unter 
dem Titel „Lesungen und 

Kammermusik zum Turmju-
biläum“ erklingt Musik von 
Johann Sebastian Bach, Ga-
briel Fauré, John Rutter, 
Gunther Martin Göttsche  
und anderen Komponisten. 
Die reizvolle Instrumentalbe-
setzung mit Oboe, Flöte und 
Sopran in Verbindung mit der 
Orgel der Reinhardskirche 
verspricht den Besuchern 
klangliche Erlebnisse beson-
derer Art. 

Daneben wird in einer Le-
sung an das Leben der legen-
dären Katharina von Alexan-
drien erinnert, die als Na-
mensgeberin der Steinauer 
Katharinenkirche gilt.  

Den Abschluss der Herbst-
musiktage bildet wieder der 
„Musikalische Festgottes-
dienst zur Reformation“, der 
in der Katharinenkirche am 
Abend des Reformationstags, 
Dienstag, 31. Oktober, um 18 
Uhr stattfindet. In diesem 
Gottesdienst wirkt der Kir-
chenchor der evangelischen 

Kirchengemeinde Steinau un-
ter der Leitung von Uwe Bäb-
ler mit, außerdem wird – wie 
schon im Vorjahr – der Trom-
peter Philipp Schütz zusam-
men mit der historischen Or-
gel der Katharinenkirche  ba-
rocke Klangpracht hörbar 
werden lassen. 

Im Verlauf des Gottesdiens-
tes erklingen Werke von Giu-
seppe Torelli, Johann Sebasti-
an. Bach, Matthias Nagel und 
Max Reger. Pfarrer Gernot 
Fleischer wird in der Predigt 
auf das Turmjubiläum und 
die Legende von der Hl. Ka-
tharina eingehen. 

An der Orgel wirkt Kirchen-
musikdirektor Gunther Mar-
tin Göttsche, der auch die Rei-
he „Herbstmusiktage“ inhalt-
lich und organisatorisch kon-
zipierte.    

 BWB 

Infos 
tinyurl.com/ 
herbstmusikprogramm

Evangelische Kirchengemeinde lädt ein

Drei Veranstaltungen zu den 
Steinauer Herbstmusiktagen

SCHLÜCHTERN – Das Repair 
Café  im evangelischen Ge-
meindezentrum öffnet am 
Samstag, 28. Oktober, von 12 
bis 16 Uhr erneut seine Pfor-
ten.  Wie gewohnt können 
Elektro- Haushaltsgeräte und 
-Werkzeuge, Unterhaltungs-
elektronik und IT (Laptop, 
Tablett, PC, Handy, Drucker) 
sowie mechanische und fein-
mechanische Gerätschaften 
zur Begutachtung und zum 
möglichst gemeinsamen Re-
parieren gebracht werden. 
Auch bei Problemen mit den 
Einstellungen im Smartpho-
ne, Tablett oder Notebook 
kann geholfen werden. Die-
ses Mal können keine Texti-
lien und Fahrräder repariert 
werden. Die Reparaturen er-
folgen kostenfrei; über eine 
Spende freuen sich die ehren-
amtlich Aktiven. Das Team 
des Repair Cafés freut sich 
auch auf Gäste, die einfach 
mal reinschauen und lecke-
ren Kuchen und Kaffee bei ei-
nem netten Gespräch vor Ort 
genießen möchten. BWB

Kostenfreie 
Reparaturen im 

Repair Café 

STEINAU – Der diesjährige Kul-
turpreis des Main-Kinzig-
Kreises geht an Detlef Heini-
chen und Ella Späte, die das 
Theatrium in Steinau betrei-
ben sowie an die Schriftstelle-
rin und Lyrikerin Silke Scheu-
ermann (Hanau). Der Preis ist 
mit jeweils 5.000 Euro do-
tiert.  

Puppenspieler Detlef Heini-
chen und Bühnen- und Kos-
tümbildnerin Ella Späte be-
treiben seit 2017 das Theatri-
um im alten Steinauer Mar-
stall. Figurentheater, Tanz, 
Musik, Comedy und Lesun-
gen gehören zum Repertoire, 
dazu zählen Eigenproduktio-

nen wie unter anderem „Das 
letzte Autogramm – Homma-
ge an Johnny Cash“, „Jim 
Knopf und Lukas, der Loko-
motivführer“, „Don Camillo 
und Peppone“, „Manche mö-
gen‘s heiß“ und „A Christmas 
Carol“. 

Mit diesem Angebot gelingt 
es immer wieder, zahlreiche 
Menschen, Erwachsene und 
Kinder gleichermaßen, nach 
Steinau zu locken. Das ist das 
Anliegen des Paares, die Kul-
tur im ländlichen Raum zu 
etablieren. Darüber hinaus 
wird der Spielplan des Thea-
triums durch Gastspiele be-
freundeter Kunstschaffender 

bereichert. 
Detlef Heinichen studierte 

an der Hochschule für Schau-
spielkunst „Ernst Busch“ in 
Berlin, war an verschiedenen 
Theatern in Zwickau und 
Dresden engagiert, bevor er 
1987 das Theatrium in Bre-
men gründete und leitete. 

Ella Späte studierte Büh-
nenbild an der Hochschule 
für Bildende Künste in Dres-
den, arbeitet als Dozentin für 
Kostümkunde und entwi-
ckelt umsetzungsreif ver-
schiedenste Puppenspieltech-
niken. In vielen Fernsehfor-
maten wirkt sie als Setdesig-
nerin und Beraterin mit. BWB

Kulturpreis geht an die 
Theatrium-Betreiber 

Ella Späte und Detlef Heinichen leiten das Theatrium in Steinau und erhalten für ihr Kulturen-
gagement den Kulturpreis 2023. Foto: Steffen Eckel 
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STEINAU – Der Laufsteg des Le-
bens kann schon mal hart 
sein. Doch mit unseren ortho-
pädischen Einlagen rockst du 
deinen Alltag wieder mit 
Leichtigkeit! Sie sind uner-
lässlich für den extra Kick im 
Schritt und einen bequemen 
Weg durchs Leben.  

Macht euch keine Sorgen, 
wenn eure Füße nicht perfekt 
sind. Immerhin haben sie ei-
nen harten Job und müssen 
täglich euren ganzen Körper 
tragen. Hut ab! 

Und wenn sie mal in unbe-
queme oder zu enge Schuhe 
gesteckt werden, kann das 
für sie nach einiger Zeit auch 
mal unangenehm werden. 
Fehlstellungen wie Plattfüße, 
Senkfüße, Spreizfüße, Knick-
füße oder Mischformen sind 
nicht selten.  

Vorsicht ist geboten, denn 
schlimmer geht immer! 
Wenn ihr nichts dagegen tut, 
kann es sein, dass eure Füße, 
Knie oder sogar euer Rücken 
die Alarmstufe „Schmerz“ 
auslösen. Vergesst „no pain, 
no gain” – in dem Fall habt 
ihr garantiert nichts gewon-
nen.  

Ein Glück gibt es uns: eure 
waschechten Footopianer. 
Wir sind wahre Meister im 
Zaubern von maßgeschnei-
derten Lösungen. Jeder ver-
dient es, sorgenfrei zu laufen 
und wir lieben es, euch mit 

unserer Arbeit mehr Lebens-
qualität zu schenken! 

Solltet ihr bereits Fehlstel-
lungen und Beschwerden ha-
ben, greifen euch unsere 

maßgeschneiderten orthopä-
dischen Einlagen unter die 
Arme, äh … natürlich unter 
die Sohle! Sie bieten euch ma-
ximalen Komfort im Alltag 
und lindern die Schmerzen, 
sodass ihr nach einer Weile 
wie auf Zuckerwatte gehen 
könnt.  

Doch nicht nur bei bereits 
vorhandenen Problemen ist 
es sinnvoll, auf individuelle 
Sohlen-Unterstützer zurück-
zugreifen. Die Einlagen sind 
aus hochwertigen Materia-
lien, sodass ihr lange Zeit von 
ihren Vorteilen profitieren 

könnt. Und keine Sorge, ihr 
müsst eure Schuhkollektion 
nicht reduzieren – denn sie 
können in verschiedensten 
Schuhen getragen werden. 

Wenn ihr euch vorsorglich 
Einlagen nach Maß zusam-
menschustern lasst, springt 
ihr einem zukünftigen Ver-
letzungsrisiko oder Fehlstel-
lungen gekonnt davon! 

Wir fertigen euch auf den 
Millimeter genau Einlagen 
an, die für euch und eure Fü-
ße gemacht sind. Auch für 
die Diabetiker unter euch 
stellen wir einzigartige Kon-
zepte zur Verfügung, wie 
zum Beispiel spezielle Weich-
bettungen. Ihr braucht Einla-
gen für eure Arbeitssicher-
heitsschuhe? Kein Problem! 

Auch dafür haben wir einen 
Joker im Ärmel, damit euer 
Arbeitstag zur mühelosen 
Bühnenshow wird! 

Last but not least möchten 
wir euch gerne noch zwei be-
sondere Zauberfeen aus unse-
rem Team vorstellen. Neu im 
Boot ist zum einen Siggi, die 
naturverliebte Sonnenliebha-
berin – ich nenne sie Licht-
vampir *kicher*. Wir sind 
sehr froh, dass sie uns als 
„Mädchen für alles” tatkräf-
tig unter die Arme greift! Un-
sere neue Azubine Koharu 
hat einen weiten Weg hinter 

sich, denn sie kommt ur-
sprünglich aus Tokio. Schon 
seit einiger Zeit ist sie vom 
Handwerk der Maßschuhe 
fasziniert und mit ihrer neu-
gierigen Art haben wir ein 
echtes Gewinnerlos gezogen! 
Die beiden Zauberfeen und 
viele weitere neue Infos fin-
det ihr auf unserer Homepa-
ge.  

Kommt einfach bei Footo-
pia vorbei und gebt euren Fü-
ßen den individuellen 
Schutzschild, um unbesieg-
bar durchs Leben zu rocken!  

 
Eure SchuhFEEtischisten 

Kai-Dana, Sophia, Tetsuya, 
Koharu, Siggi und Anastasia 
 BWB 

Infos 
footopia.de 

Mit den Einlagen von Footopia

Rock ’n’ Roll für deine Sohlen 

Mehr Lebensqualität durch die maßgeschneiderten Einlagen 
von Footopia verspricht Orthopädieschuhmachermeisterin 
Anastasia Anastasiadou.   Foto: privat 

Echtes Gewinnerlos 
gezogen

Maximaler Komfort im 
Alltag

Anzeige

NIEDERZELL – Zum traditionel-
len Kesself leisch-Essen lädt 
die Feuerwehr Niederzell für 
Samstag, 28. Oktober, ein. Be-
ginn ist um 16 Uhr mit dem 

Fassanstich. Ab 17 Uhr gibt es 
Kesself leisch mit Meerrettich 
oder Sauerkraut sowie Brat-
würstchen und belegte Bröt-
chen. BWB

Kesselfleisch-Essen bei 
der Feuerwehr
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 18 
Uhr: Livekonzert mit Chris-
toph Zehendner. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Niederzell: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Gundhelm: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt.  
Elm: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst  mit Lektorin 
Schmidt.  
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Prädi-
kantin Berkel. 
Wallroth: Samstag, 17 Uhr: 
Kinder-Kirchenkino „Dra-
chenreiter“. – Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst. 
Kressenbach: Samstag, 17 
Uhr: Kirmesgottesdienst. 
Breitenbach: Samstag, 18.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:  
Gottesdienst. 
Bellings: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer. 
Hohenzell: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Fleischer. 
Altengronau: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-

rer Schmitz.    
Marjoß: Sonntag, 14 Uhr:  Ju-
belkonfirmation mit Pfarrer 
Gleim.   
Oberzell/Züntersbach: Sonn-
tag, 14.30 Uhr: Gottesdienst 
Open Air am Eichhölzchen 
mit Pfarrerin Gleim.   
Sterbfritz: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz. 
Weichersbach: Sonntag,  
10.45 Uhr: Gottesdienst. 
Schwarzenfels: Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Anger.    
 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 9.45 Uhr: Krabbel-
Mini-Kirche im Effata. 10 
Uhr: Hochamt. 
Ulmbach: Sonntag, 9.45 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 10 Uhr: Hl. Messe.  
Steinau: Samstag, 17 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Uerzell: Sonntag, 8.15 Uhr: 
Barmherzigkeitsrosen-
kranz. 8 Uhr: Hl. Messe.  
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. 18 Uhr: Hl. Messe. 
Alsberg: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Salmünster: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Wortgottesdienst. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  

Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers.  
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Abend- und 
Nachtgebet (Maghrib & Is-
haa) um 20 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu  
gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Seid immer gastfreund-
lich?“. Anschließend wird 
das Thema  „Was du aus bib-
lischen Prophezeiungen ler-
nen kannst“ besprochen.   – 
Dienstag, 19 Uhr: Zum Auf-
takt der Besuchswoche von 
Gastdozent Wilfried Eppler 
steht der Dienstvortrag zum 
Thema „Sei bereit über ‚die 
gute Botschaft des Friedens‘ 
zu sprechen“ auf dem Pro-
gramm. Zugangsdaten für 
die Video-Übertragung gibt 
es unter (01577) 3434237. 

Gottesdienste 

STEINAU – In einer offenen 
Märchenmitmachführung 
zeigt Frau Holle allen Kin-
dern und Erwachsenen, die 
Vergnügen an Grimm‘schen 
Märchen haben, am Mitt-
woch, 25. Oktober,  die Stadt 
Steinau. Sie verknüpft dabei 
nicht nur ausgewählte Orte 
in der Altstadt mit ihrem 
Märchen, sondern nimmt die 
Kinder auch aktiv in das Mär-
chen mit hinein. Reife Äpfel, 
das Backhaus und eine golde-
ne Belohnung spielen dabei 
eine große Rolle. Die Führung 
beginnt um 14 Uhr am Mär-
chenbrunnen auf dem Markt-
platz „Am Kumpen“. Sie dau-
ert eine Stunde und kostet 
für Erwachsene 7 Euro, für 
Kinder 4 Euro. Tickets und 
weitere Informationen zur 
Mitmachführung gibt es im 
städtischen Verkehrsbüro un-
ter der Telefonnummer 
(06663) 97388.  BWB

Mit Frau Holle 
durch Steinau

NIEDERZELL – Der Vorstand 
des SV Niederzell lädt zur 
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung für Samstag, 21. 
Oktober, um 19 Uhr ins Sport-
lerheim nach Niederzell ein.  
 BWB

Versammlung des 
Sportvereins

BREITENBACH – Jubiläum in 
Breitenbach: Seit 25 Jahren 
gibt es den Förderverein 
„Multifunktionales Gemein-
schaftshaus Breitenbach“. 
Der im Jahr 1998 gegründete 
Verein war im Vorfeld des 
Baus des Breitenbacher Ge-
meinschaftshauses ins Leben 
gerufen worden. 

Der Verein, der mittlerwei-
le als Dorfverein agiert, un-
terstützt in vielfältiger Weise 
das Geschehen der Nutzung 
des Gemeinschaftshauses. 
Das Jubiläum mit einem 
Herbstfest gefeiert. Auftakt 
ist am heutigen Samstag, 21. 

Oktober, 18 Uhr, mit einer 
Feierstunde zum Jubiläum. 
Dabei werden auch die Grün-
dungsmitglieder geehrt. Im 
Anschluss ist eine Musikver-
anstaltung. 

Am Sonntag, 22. Oktober, 
findet rund um das Gemein-
schaftshaus ein Herbstmarkt 
mit heimischen Ausstellern 
statt. Es gibt Mittagstisch so-
wie Kaffee und Kuchen. 

Die „Festzeltmusikanten“ 
sorgen für die musikalische 
Umrahmung. „Captain Bal-
loon“ zaubert magische Mo-
mente. Die Bevölkerung ist 
eingeladen. BWB

25 Jahre Förderverein 

Herbstmarkt rund um 
das Gemeinschaftshaus

REGION – Für das zweiteilige 
Online-Seminar „Satzung-
scheck für Vereine“ im No-
vember gibt es noch einige 
freie Plätze. Darauf macht die 
Ehrenamtsagentur des Main-
Kinzig-Kreises aufmerksam. 

Die Vereinssatzung ist von 
entscheidender Bedeutung 
für die Arbeit jedes Vereins. 
Aufgrund gesellschaftlicher 
oder anderer Veränderungen 
sind Vereinssatzungen vieler 
Vereine allerdings nicht 
mehr zeitgemäß. Vielleicht 
wird sogar das Vereinsleben 
durch eine „veraltete“ Sat-
zung blockiert. 

Das Seminar „Satzung-
scheck für Vereine“ ist kos-
tenlos und gibt die Möglich-
keit, dass teilnehmende Ver-
eine ihre aktuellen Satzun-
gen überprüfen lassen kön-
nen. Der Referent kann ent-
sprechende Formulierungen 
anbieten, die den zeitgemä-
ßen rechtlichen Bestimmun-
gen entsprechen und den Ver-
einsalltag nachhaltig erleich-
tern werden. Außerdem steht 
beim ersten Termin eine Ein-
führung in die wichtigsten 
Fragen des Vereinsrechts auf 
dem Programm.  

Rechtsanwalt Markus Lay-

mann blickt auf eine mehr 
als 20-jährige Praxis als Refe-
rent und Rechtsberater für 
Vereine zurück.  

Termine 
Mittwoch, 8. November, 18 

bis 21 Uhr: „Einführung ins 
Vereinsrecht“ 

Dienstag 14. November, 18 
bis 21 Uhr, oder Mittwoch, 15. 
November, 18 bis 21 Uhr 

Dieses Online-Seminar fin-
det an den genannten Termi-
nen statt. Eine Einzelbu-
chung ist nicht möglich.  BWB 

Anmeldung 
Telefon (06051) 85-13705 

Noch freie Plätze bei Seminarreihe 
„Satzungscheck für Vereine“ 

GLÜCKLICHE MOMENTE
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Die Buttons von René Leipold 
gibt es für 2 Euro.  Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Der künftige 
Kalte-Markt-Präsident hat 
den Verkauf seiner Buttons 
gestartet.  Es gibt sie für 2 Eu-
ro bei Getränke Lambert, im 
Gasthof Hausmann und in 
der Gaststätte Zum Lasch. 
Der Gewinn kommt seinen 
fünf Spendenprojekten zu 
Gute: evangelische Kirchen-
gemeinde Schlüchtern (Kin-
der- und Jugendchöre), För-
derverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Schlüchtern (Ju-
gendarbeit), DRK-Ortsver-
band Schlüchtern (Ausrüs-
tung Rettungshintergrund-
dienst), Stadtkapelle Schlüch-
tern (Jugendarbeit) und 
Schlüchterner Turnverein 
Dance-Company (Gruppen 
Butterflys und Sweet-Girls).  
 BWB

René Leipold 
startet 

Buttonverkauf

Der künftige Kalte-Markt-Präsident René Leipold (Mitte) mit Noch-Amtsinhaber Andreas Beck (links neben ihm) bei der Vorstel-
lungsrunde im Rathaus.    Foto:  Ulrich Schwind

SCHLÜCHTERN – Das lange 
Warten hat für René Leipold 
ein Ende: Am Mittwochabend 
begann der Reigen seiner offi-
ziellen Termine als künftiger 
Kalte-Markt-Präsident. Er 
stellte sich dem Magistrat der 
Stadt Schlüchtern im Rat-
haus vor. 

„Ich kann ihn schon rie-
chen.“ Bürgermeister Matthi-
as Möller (parteilos) ist bereits 
im Kalte-Markt-Fieber. Er 
sprach von einem „unheim-
lich tollen Gefühl mit Herz-
klopfen“ vor den festlichen 
Ereignissen. Kultur- und Hei-
matgefühl würden dabei le-
bendig. Er wünschte sich ei-
nen „sicheren, sauberen, tro-
ckenen und kalten „Kalten 
Markt“. 

Sein Dank galt dem schei-
denden Amtsinhaber Andre-
as Beck, Vorsitzender der His-
torischen Bürgergarde der 
Stadt Schlüchtern. Möller 
zeigte sich stolz auf die Kul-
tur, die durch die Formation 
gelebt werde. Dabei handele 
es sich nicht nur um Brauch-
tum, sondern auch um Stadt-
marketing. Ein großes Lob 
sprach er dem Team vom 

Bauhof aus, die derzeit die 
Stadt auf Hochglanz bräch-
ten – auch wegen der Begut-
achtung zur Bewerbung um 
die Kleinstadtakademie. 

Beck blickte zurück auf ei-
ne „Hardcore-Zeit“ während 
seiner Präsidentschaft. Doch 
sein Amt habe ihm „riesig 
Spaß“ gemacht. Er sei auf ei-
ner „Glückswolke ge-
schwebt“. Die Erlebnisse der 
vergangenen Monate zählten 
zu den schönsten in seinem 
Leben. Er sei stolz, dieses Amt 
inne gehabt zu haben und ein 
Schlüchterner zu sein. 

René Leipold war für das 
Präsidentenamt von der 
Sportgemeinschaft Schlüch-
tern vorgeschlagen worden, 
deren Vorsitzender er ist. In 
Begleitung seine Ehefrau Da-
nica stellte er sich der Runde 
vor. Er sei in Schlüchtern fest 
verwurzelt und ehrenamt-
lich gerne tätig. Eng verbun-
den sei er mit der Sportge-
meinschaft: „Ich bin ein 
SG’ler durch und durch.“ 

Jörn Hagemann, Vorsitzen-
der des Präsidentenclubs, 
dankte Beck für sein Engage-
ment als Präsident. Und er 

prognostizierte einen schö-
nen Kalten Markt, weil die 
Vorzeichen dafür gut seien: 
Bei der Eröffnung des Stein-
auer Katharinenmarktes ha-
be es geregnet. Deswegen 
werde in Schlüchtern wohl 
gutes Wetter sein. Er übergab 
dem Bürgermeister offiziell 
den ersten Kalte-Markt-Bem-
bel der Präsidenten, die es ab 
kommender Woche bei Ge-
tränke Lambert für alle zu 
kaufen gibt. 

Der dankte und gab sich ge-
rüstet für eventuelle Quiz-
Spiele beim „Schlüchterner 
Abend“, jetzt, da er wisse, 
was die Schlüchterner „Back-
haus-Kartoffeln“ seien. Um-
gehend wurde er von der 
Runde korrigiert, dass es 
„Backofen-Kartoffeln“ heiße. 

Der Chef der Aktionsge-
meinschaft Schlüchterner 
Verein, Hans Dieter Haus-
mann, betonte den wichtigs-
ten Aspekt bei dem Heimat-
fest: „Der Kalte Markt muss 
gelebt werden.“ 

Für die Sportgemeinschaft 
freute sich der Zweite Vorsit-
zende Jürgen Zich, dass end-
lich wieder ein Präsident aus 

ihren Reihen komme. 
Nach dem offiziellen Teil 

wurde es gemütlich. Die Run-
de besuchte zunächst die ehe-
malige Festwirtschaft Haus-
mann, um bei Hans Dieter 
Hausmann die Insignien ab-
zuholen und sie dann wenige 
Meter weiter bei der neuen 
Festwirtin Gisela Gärtner im 
„Lasch“ wieder abzugeben. 

Die Vorstellungsrunde des 
künftigen Präsidenten ver-
läuft in diesem Jahr in einer 
anderen Reihenfolge. Norma-
lerweise präsentiert er sich 
zunächst beim Präsidenten-
club und erst danach im Rat-
haus. 

Zum üblichen Magistrats-
termin am kommenden Mitt-
woch herrscht aber eine 
„Ausnahmesituation“ in der 
Stadt, weil da eine Bewer-
tungskommission wegen der 
Bewerbung um den Haupt-
sitz der Kleinstadtakademie 
Schlüchtern genau unter die 
Lupe nimmt. Deswegen in 
diesem Jahr vorgezogen die 
Visite beim Magistrat und 
dann am kommenden Sonn-
tag bei den ehemaligen Re-
genten. BWB

Künftiger Präsident besucht Magistrat / Auf „Glückswolke geschwebt“

„SG’ler durch und durch“

REGION – Das Referat für 
Wirtschaft, Arbeit und digita-
le Infrastruktur des Main-
Kinzig-Kreises bietet wieder 
Beratungstermine für Unter-
nehmen und Start-ups an: 
Am Freitag, 10. November, 
steht es gemeinsam mit Ex-
perten der Wirtschaft für In-
haber und Geschäftsführer 
von kleinen und mittleren 
Unternehmen sowie Exis-
tenzgründern ab 9 Uhr zur 
Verfügung. Es können in Ein-
zelterminen die individuellen 
Themen angesprochen wer-
den. Experten der Wirt-
schafts- und Infrastruktur-
bank Hessen, der Industrie- 
und Handelskammer Hanau-
Gelnhausen-Schlüchtern, der 
Handwerkskammer Wiesba-
den und dem Rationalisie-
rungs- und Innovationszen-
trum der Wirtschaft geben 
im Team die entsprechenden 
Auskünfte beziehungsweise 
schalten sich zu. Die Bera-
tung findet als Videokonfe-
renz oder – wer nicht über die 
entsprechende Technik ver-
fügt – in den Gelnhäuser Räu-
men des Wirtschaftsreferats 
des Kreises, Zum Wartturm 3, 
statt. Die Ratsuchenden kön-
nen an diesem Tag in einem 
Termin gleich die Antworten 
auf ein Bündel der verschie-
densten Fragen mitnehmen.  
 BWB 

Terminvergabe  
Telefon (06051) 8513721

Beratung für 
Start-up und 

Unternehmen 

WALLROTH  – Das VW-Motor-
sport-Team lädt zur diesjähri-
gen Jahreshauptversamm-
lung für Freitag, 27. Oktober, 
ab 19 Uhr in die Vereinshalle 
im Schneitweg 7 in Wallroth 
ein. Neben dem Bericht des 
Vorsitzenden stehen Mittei-
lungen und Anfragen auf der 
Tagesordnung.  BWB

Versammlung in 
Vereinshalle

SCHLÜCHTERN – In Schlüch-
tern lädt für Donnerstag, 26. 
Oktober, ROFU Kinderland 
zur Eröffnung seiner 102. Fi-
liale ein. Das neue Geschäft 
des etablierten Spielwaren-
händlers befindet sich zen-
tral im Einkaufsgebiet, Gar-
tenstraße 33.  Auf den insge-
samt 1.100 Quadratmetern 
der neuen Geschäftsstelle bie-
tet ROFU den Kunden ein 
breites Sortiment an Spielwa-
ren, Deko-, Baby- und Klein-
kindartikeln. In der Eröff-
nungswoche gibt es 20 Pro-
zent Rabatt auf einen Artikel 
nach Wahl sowie eine Tombo-
la mit tollen Preisen.  BWB

ROFU Kinderland 
eröffnet

SCHLÜCHTERN – Der Verein 
für Sport und Gesundheit un-
ternimmt am Samstag, 28. 
Oktober, eine Wanderung in 
zwei Abschnitten im Vogels-
berg. Treffpunkt zur Abfahrt 
in Fahrgemeinschaften ist 
um 9 Uhr am Parkplatz Ge-
tränke Lambert, Elmweg 8, in 
Schlüchtern. Ziel ist Freien-
steinau, wo es zunächst zwei 
Kilometer rund um den Win-
tersberg geht. Um die herbst-
liche Seenlandschaft rund 
um den Nieder Mooser See 
geht es im zweiten, vier Kilo-

meter langen Wanderab-
schnitt. Die gesamte Strecke   
ist leicht zu laufen, da die We-
ge alle eben sind. Zum Ab-
schluss kehren die Teilneh-
mer im Landgasthof Jöckel in 
Nieder-Moos ein. Rückkehr in 
Schlüchtern ist für 14  Uhr 
geplant. Anmeldungen bis   
zum 26. Oktober bei Klaus Ar-
nold unter Telefon (06661) 
6820 oder (0176) 78323936.  
 BWB

Wanderung in 
zwei Abschnitten
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Bürgermeister Christian Zimmermann (rechts) verlieh Koni 
Merz die Ehrenbürgerschaft der Stadt Steinau.

In großer Zahl nahmen die Katharinenmarktmeisterinnen und Katharinenmarktmeister an der 
Residenzmahlzeit teil.    Fotos: Fritz Christ 

Das Buffet mit Rippchen und 
Sauerkraut ist eröffnet. 

STEINAU – Mit der Residenz-
mahlzeit wurde eine der tra-
ditionell bedeutendsten Ver-
anstaltungen des Steinauer 
Katharinenmarktes nach 
mehrjähriger Unterbrechung 
wiederbelebt. Im Mittelpunkt 
stand die Auszeichnung von 
Konrad (Koni) Merz zum Eh-
renbürger der Stadt Steinau. 

In der vollbesetzten Markt-
halle des Rathauses begrüßte 
Bürgermeister Christian Zim-
mermann eine große Honora-
tioren-Schar, vom Ex-Landrat 

Karl Eyerkaufer und Kreisbei-
geordneten Winfried Ott-
mann über die Bürgermeister 
Matthias Möller (Schlüch-
tern) und Thomas Henfling 
(Sinntal) bis hin zu den Pfar-
rern Samuel Rapu und Ger-
not Fleischer. Nicht fehlen 
durften die bisherigen Stein-
auer Ehrenbürger Horst Buß 
und Manfred Kopka sowie ei-
ne ganze Reihe von Kathari-
nenmarktmeistern mit der 
diesjährigen Amtsinhaberin 
Sabine Broj. 

Bürgermeister Zimmer-
mann zeigte sich erfreut da-
rüber, dass die Residenzmahl-
zeit nach mehrjähriger Un-
terbrechung wieder stattfin-
den konnte und so gut be-
sucht sei. Es sei wichtig, zu-
sammenzukommen und sich 
auszutauschen. „Wir in Stei-
nau reden miteinander“, be-
tonte der Rathauschef. Als 
Beleg führte er das Organisa-
tionsteam aus Vereinen, Ka-
tharinenmarktmeistern und 
Stadtverwaltung an, welches 

aus dem Eintages-Kathari-
nenmarkt 2021 viele neue 
Ideen entwickelt habe, so 
dass jetzt wieder ein viertägi-
ger Markt stattfinden könne. 
Er dankte allen Beteiligten 
und lobte: „Wir ziehen an ei-
nem Strang.“ 
   Eingehend auf die Kommu-
nalpolitik sagte Zimmer-
mann, dass es in Steinau 
Nachholbedarf in Sachen 
Wachstum gebe. Der Bau-
boom im Gewerbegebiet sei 
gut und es sei wichtig, neue 
Gewerbe- und Wohngebiete 

auszuweisen und zu erschlie-
ßen, um die Einnahmesitua-
tion zu verbessern. „Die Mi-
gration überlastet alle Kom-
munen“, sagte der Bürger-
meister bezüglich der Flücht-
lingszuweisungen und kriti-
sierte die unzureichende fi-
nanzielle Unterstützung 
durch Land und Bund.  

Anerkennung zollte Zim-
mermann dem Verein „Stei-
nau Miteinander“, in wel-
chem sich auch Sabine Broj 
stark engagiere. Der Verein 
leiste vielfältige Unterstüt-

zung für hilfsbedürftige Men-
schen, insbesondere auch für 
Flüchtlinge.  

„Sabine Broj steht für Men-
schen, die sich sozial engagie-
ren“, lobte der Bürgermeister 
die neue Katharinenmarkt-
meisterin, die den Berufs-
stand der Journalisten ver-
tritt. Zudem lobte er die Be-
richterstattung im Bergwin-
kel Wochen-Boten.  
   Dass die Katharinenmarkt-
meister alljährlich einen be-
stimmten Berufsstand vertre-
ten, darauf ging die neue 
Meisterin Sabine Broj in ihrer 
Ansprache ein. So würden die  
Bronzefiguren in den Ni-
schen der Außenfassade des 
Rathauses die Verbundenheit 
des heimischen Handwerks 
mit der Stadt Steinau doku-
mentieren. Längst fänden 
sich nicht mehr nur typische 
Handwerker im Kreis der Ka-
tharinenmarktmeister, son-
dern beispielsweise auch ein 
Apotheker und ein Steuerbe-
rater, „und mit mir in diesem 
Jahr eine Journalistin“, sagte 
Sabine Broj und fügte hinzu: 
„Wir alle sind, wie es das Pro-
tokoll der Katharinenmarkt-
meister verlangt, unbeschol-
tene Bürger der Stadt Stei-
nau.“  

„Wir feiern heute einen 
Menschen, der Herausragen-
des für die Stadt Steinau ge-
leistet hat“, sagte Bürger-
meister Zimmermann bei der 
Verleihung der Ehrenbürger-
schaft an Koni Merz. Dieser 
engagiere sich seit vielen 
Jahrzehnten in besonderer 
Weise, insbesondere durch 
seine Fotografen-Tätigkeit. 
Zudem habe er sich über lan-
ge Zeit auch als Stadtverord-
neter, als Erster Stadtrat so-
wie als aktiver Feuerwehr-
mann eingebracht. Das Be-
sondere an der Auszeichnung 
war, dass diese am 70. Ge-
burtstag von Merz stattfand.  

„Der Koni ist ein feiner 
Kerl“, lobte Theatrium-Chef 
Detlef Heinichen den Geehr-
ten. Merz hinterlasse einen 
fotografischen Fußabdruck 
und er sei ein Chronist mit ei-
nem großen Herzen. Ein Ge-
burtstagslied für den Geehr-
ten stimmte der vorjährige 
Katharinenmarktmeister Se-
bastian Buch an und er wür-
digte den Geehrten mit den 
Worten „Koni, du bist ein tol-
ler Fotograf, aber ein noch 
besserer Mensch“. „Konrad 
Merz gehört unsere Sympa-
thie, als Meister der Fotogra-
fie“, würdigte Ehrenbürger 
Pfarrer i.R. Manfred Kopka in 
einer humorvollen Rede den 
neuen Ehrenbürger. Koni 
Merz zeigte sich in seinen 
Dankesworten bescheiden 
„Man tut halt das, was man 
für richtig hält“ und „Ich bin 
mächtig stolz“. Nach vielen 
Worten lud im Anschluss ein 
Buffet zur Stärkung ein.  FGW

Koni Merz erhält bei der Residenzmahlzeit die Ehrenbürgerwürde der Stadt Steinau

Ein toller Fotograf und ein noch besserer Mensch

STELLENMARKT



SAMSTAG, 21. OKTOBER 202342. WOCHE | 11

ZU VERSCHENKEN

Zum Festakt im Spessart Forum waren viele Bürgerinnen und Bürger, darunter etliche Kommu-
nalpolitiker aus dem Bergwinkel, gekommen.   Fotos: Petra Kloberdanz

BAD SODEN-SALMÜNSTER  –  
Zu Beginn der Feierstunde 
zum Tag der Deutschen Ein-
heit im Spessart Forum er-
klang die Europa-Hymne, je-
ne Melodie, die zu den Sym-
bolen Europas gehört und die 
Werte der europäischen Staa-
ten in Töne fasst. 

Das friedlich wiederverei-
nigte Deutschland im Herzen 
Europas! Die Dankbarkeit 
und das große Glück der Wie-
dervereinigung werde leider 
überschattet vom russischen 
Angriffskrieg auf die Ukrai-
ne, der den Traum vom „ge-
meinsamen Haus Europa“, 
wie es einst der sowjetische 
Präsident Michail Gorbat-
schow ausgedrückt hatte,                                                                                                                                                                                                                                                                                      
brutal zunichte gemacht ha-
be, sagte Bürgermeister Do-
minik Brasch in seinen Be-
grüßungsworten. Annexio-
nen und perfide Operationen 
seien dem „Epochenbruch“ 
am 24. Februar letzten Jahres 
vorausgegangen. Durch 
feindliche Propaganda werde 
bis heute versucht, westliche 
Demokratien zu spalten. 
„Hier werden Ängste ge-
schürt, um unsere demokra-
tischen Werte auszuhöhlen, 
doch wir dürfen das gemein-
same Ganze nicht aus dem 
Blick verlieren“, denn die Un-
terstützung der Ukraine sei 
auch reiner Selbstzweck, gab 
der Bürgermeister zu beden-
ken.  

Die Partnerschaft mit der 
westukrainischen Stadt 
Tschortkiw sei noch jung, 
doch es gebe bereits Freund-
schaften, freute sich Dominik 
Brasch. 

Nicht sehr weit von Bad So-
den-Salmünsters Partner-
stadt Tschortkiw entfernt ist 
Vadym Kostiuk beheimatet, 

der Generalkonsul der Ukrai-
ne in Frankfurt am Main. Er 
hatte spontan zugesagt, am 
Tag der Deutschen Einheit 
die Festansprache zu halten. 

Den Mauerfall habe er in ei-
ner westukrainischen Stadt 
erlebt, wo gerade der deut-
sche Zirkus Busch gastiert ha-
be. Unvergessen sei der Jubel 
der Artisten, die dieses Ge-
schichtsereignis gefeiert hat-
ten. Als junger Diplomat ha-
be er dann im Jahr 2000 Hel-
mut Kohl kennengelernt, er-
innerte sich der 49-Jährige.  

Nach der deutschen Wie-
dervereinigung hatten Millio-
nen Menschen aus Ost-
deutschland ihr Leben neu 
gestalten müssen. Einigkeit 
und Demokratie seien nicht 
selbstverständlich, es gelte, 
sie immer neu zu verteidigen, 
zumal diese Werte Spaltungs-
versuchen von innen und von 
außen ausgesetzt seien. 
Durch Hass, Hetze und Lügen 
entstehe ein Klima des Miss-
trauens. 

Russland werde weiter ver-
suchen, Deutschland und Eu-
ropa zu spalten. Jedoch glau-
be die Ukraine an eine Zu-
kunft in Freiheit und vertei-
dige diese Freiheit seit dem 
russischen Angriff jeden Tag 
mit dem Leben der Kämpfen-
den. „Russlands Überfall ist 
ein Angriff auf die Friedens-
ordnung in Europa. Die Pro-
bleme unserer Zeit können 
wir nur gemeinsam lösen!“, 
beschwor der Generalkonsul 
ein geeintes Europa. Die 
Ukraine fühle sich klar als 
Teil der europäischen Fami-
lie. 

Er dankte den Deutschen 
für ihrewd ungebrochene So-
lidarität. Seit 587 Tagen zeige 
Deutschland nicht nur seine 

Nationalfarben Schwarz-Rot-
Gold, sondern auch die ukrai-
nischen  Blau-Gelb, somit ste-
he Deutschland „Seite an Sei-
te“ mit den ukrainischen 
Freunden. Er gab der Hoff-
nung auf weitere Unterstüt-
zung Ausdruck, etwa beim 
Wiederaufbau sowie der Lie-
ferung des Waffensystems 
Taurus.  „Zusammen werden 
wir gewinnen!“, zeigte er sich 
überzeugt. Die Ukrainer wür-
den zurückkehren, um ihr 
Land wieder aufzubauen. 

Thomas Otto Schneider, der 
Vorsitzende der Europa-Uni-
on Kreisverband Schlüchtern-
Gelnhausen, appellierte an 
West- und Ostdeutsche Spal-
tungstendenzen entgegenzu-
wirken und das anzuerken-
nen, was in 33 Jahren erreicht 
worden sei. 

Zum Festakt der Stadt und 
der Europa-Union Kreisver-
band Schlüchtern-Gelnhau-
sen waren die Bürgermeister 
aus Steinau Christian Zim-
mermann, aus Schlüchtern 
Matthias Möller und Stadtrat 
Jürgen Heil anwesend, aus 
Sinntal war der Kreistagsvor-
sitzende Carsten Ullrich prä-
sent. 

Die musikalische Umrah-
mung des Festakts hätte pas-
sender nicht sein können. 
Das gemeinsame Jugendor-
chester der Musikvereine Sal-
münster und Cäcilia Bad So-
den spielte unter Leitung von 
Carmen Merz die Europa-
Hymne, die deutsche und 
ukrainische Nationalhymne, 
sowie ausgewählte Musikti-
tel.  Die Pianistin und Lehre-
rin Nadja Korobienikov, eine 
der ersten Ukrainerinnen, die 
in der Kurstadt Aufnahme 
fanden, begeisterte mit er-
greifender Klaviermusik. PK

Festakt in der Spessart Therme

Generalkonsul der Ukraine 
warnt vor Spaltungsversuchen 

Nadja Korobienikov zog die Zuhörer mit ihrem Klavierspiel in 
ihren Bann.  

STERBFRITZ – In Sterbfritz 
wird vom 26. bis zum 29. Ok-
tober Kirmes gefeiert. Auch 
in diesem Jahr trägt der Dorf-
verein Starwetz lebt! wieder 
mit eigenen Programmpunk-
ten zum Gelingen der Traditi-
onsveranstaltung bei. Der 
Dorfverein beteiligt sich am 
Auftakt der Sterbfritzer Kir-
mes, die von der SG Germania 
Sterbfritz 1919 im beheizten 
Festzelt am Sportplatz ausge-
richtet wird, mit einer Bilder-
vortrag im Schützenhaus. 
Am Kirmesdonnerstag, 26. 
Oktober, um 19 Uhr wird 
Dirk Ebenhöch zum Thema 
„Häuser, Menschen und Ge-
schichten – Häuser, die nicht 
mehr stehen“ alte Ansichten 
aus seinem umfangreichen 
Bildarchiv präsentieren und 
erläutern. In seiner gewohnt 
humoristischen Art wird er 
auch sicher wieder einige lus-
tige Anekdoten parat haben. 
Anschließend tragen die „Al-
ten Säcke“ des Gesangvereins 
Liederkranz einige Stücke aus 
ihrem Repertoire vor und der 
Abend klingt dann mit einem 
Wirtshaussingen für Jung 
und Alt aus. Am Kirmessams-
tag, 28. Oktober, um 15.30 
Uhr lädt der Dorfverein zu ei-
nem „Historischen Dorfund-
gang“ ein. Mit einer Tour 
vom Bahnhof bis zum Sport-
platz werden Standorte von 
Häusern abgelaufen, die heu-
te nicht mehr stehen, und 
wissenswerte Details erläu-
tert. Auch das leibliche Wohl 
soll unterwegs nicht zu kurz 
kommen.  BWB 

Infos  
sterbfritz.de

Bildervortrag und 
Dorfrundgang

STEINAU – Der VHC Steinau 
unternimmt am Sonntag, 22. 
Oktober, eine 12 Kilometer 
lange Wanderung „Auf dem 
Moosgrundweg“ bei Nieder 
Moos. Eine Abkürzung auf 6 
Kilometer ist möglich. Treff-
punkt zur Abfahrt in Fahrge-
meinschaften ist um 13 Uhr 
am Schlossparkplatz in Stei-
nau. Die Wanderführung hat 
Rainer Pusch, Telefon (06663) 
1662.  BWB

Wanderung auf 
dem 

Moosgrundweg

ELM – Die Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald, Be-
zirksverband Schlüchtern, 
lädt für Mittwoch, 25. Okto-
ber, um 18 Uhr zur Mitglie-
derversammlung in die Gast-
stätte Zum Saukoppstübchen  
ein. Im Mittelpunkt der Ta-
gesordnung steht die Wahl ei-
nes neuen Geschäftsführers. 
Nach den Regularien spricht 
Diplom Meteorologe Jörg As-
mus in einem öffentlichen 
Vortrag zum Thema „Wetter 
– Klima – Wald – im Bergwin-
kel“. BWB

Geschäftsführer 
wird gewählt

MOTTGERS – Zum Abschluss 
des 140-jährigen Bestehens 
des Männerchores Sangeslust 
Altengronau findet am Sams-
tag, 28. Oktober, ein Ab-
schlusskonzert im Dorfge-
meinschaftshaus in Mottgers 
statt. Teilnehmende Chöre 
sind unter anderem der MGV 
Liederkranz Burgsinn und die 
Chorgemeinschaft Sinntal.  
Für das leibliche Wohl der Be-
sucher ist beim Konzert bes-
tens gesorgt.   BWB

Männerchor 
feiert Jubiläum

BEKANNTSCHAFTEN

WOHNMOBIL

VERSCHIEDENES

VERKÄUFEIMMOBILIEN

VERMIETUNGEN
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VERANSTALTUNGEN

Sie können  

IHRE KLEINANZEIGE 
 auch unter 

www.Wochen-Bote.de
aufgeben!

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
„Wir machen euch fit für die 
Piste“, verspricht der Turn-
verein Soden-Stolzenberg 
und bietet ab dem 31. Okto-
ber wieder Skigymnastik an. 
Der Kurs beinhaltet Schulun-
gen des Gleichgewichts und 
der Ausdauer sowie Kräfti-
gung der für das Skifahren 
benötigten Muskulatur. 

Die Gymnastik findet 
dienstagabends von 19 bis 20 

Uhr im Spessart Forum Sport 
unter der Leitung von Alexan-
dra Springer statt. Das Ange-
bot richtet sich an Mitglieder 
und Gäste. Die Kursgebühr 
für Gäste beträgt 35 Euro für 
8 Unterrichtseinheiten. Mit-
glieder können kostenlos teil-
nehmen. Anmeldung und In-
formation per E-Mail bei 
alexandra.springer@gmx.net 
oder telefonisch unter der 
Nummer (06056) 8286. BWB

Skigymnastik des TV Soden

Fit für die Piste


